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Reuet «MeutsKer EheeM
Lhefchließung nur durch den Standesbeamten — Alte und
neue Scheidungsgründe — Zerrüttete Ehen können aufge¬

hoben werden.
Im Reichsgesetzblatt v- m 8 . Ls . Mts . ist unter der Ueber-

schrist „Gesetz über die Vereinheitlichung des Rechts der
Eheschließung und der Ehescheidung im Lande Oesterreich
»nd im übrigen Reichsgebiet" ein neues grotzdeutsches Ehe¬
gesetz verkündet worden.

Die weittragende Bedeutung dieses vom Führer und
Reichskanzler und vom Reichsmiuister der Justiz unterzeich-
«eten umfangreichen Eesetzeswerkes wird durch zwei Tat¬
sachen gekennzeichnet . Zum ersten beseitigt das Gesetz mit
einem Schlage die schweren Mißstände , die sich im Lande
Oesterreich aus den starren dogmatisch -kirchlichen Bindun¬
gen des dortigen Eherechts ergeben hatten und die dort
über den Nahmen der einzelnen Familie hinaus das öf¬
fentliche Leben zu vergiften drohten . Zum anderen aber
unterzieht das Gesetz auch das bisher im Altreich geltende
Recht der Eheschließung und der Ehescheidung aus Anlatz
seiner Ausdehnung auf das Land Oesterreich einschneiden¬
den Aenderungen , durch die schwerwiegende Mängel der
Regelung des Bürgerlichen Gesetzbuches ausgeschaltet und
die Grundlagen für eine künftige abschließende Gestaltung
des nationalsozialistischen Ehe- und Familienrechts geschaf¬
fen werden.

Das neue grotzdeutsche Eherecht kennt nur eine Form der
Eheschließung: die im Namen des Reiches zu vollziehende
Trauung durch einen Standesbeamten . Damit wird in der
deutschen Ostmark der für die nationalsozialistische Staats-
sührung nicht länger erträgliche Zustand beseitigt, datz die
Mehrzahl aller Ehen ohne jede Mitwirkung des Staates
als des Repräsentanten völkischen Wollens allein durch de«
Priester geschlossen wurde «nd datz je nach der Konfessious-
zugehörigkeit oder dem Religionsbekenntnis der Verlobten
verschiedene Vorschriften über die Voraussetzungen und die
Form der Eheschließung galten . Darüber hinaus kommt
aber schon in der Tatsache, datz die Trauung künftig im Na¬
men des Reiches vollzogen wird , klar zum Ausdruck, datz es
sich bei der Eheschließung nicht um einen privatrechtlichen
Vertrag der Ehegatten , sondern um einen vom völkischen
Standpunkt höchst bedeutsamen Akt handelt , dessen Voraus¬
setzungen und Wirkungen darum auch wesentlich durch völ¬
kische Belange bestimmt werden müssen.

Noch deutlicher tritt dies in dem Abschnitt des neuen Ge¬
setzes hervor , in dem die aus Gründen der völkischen Ord¬
nung erlassenen „Eheverbote " nunmehr vollzählig und in
übersichtlicher Form zusammengefatzt sind , wobei die auf
dem Gesetz zum Schutze des deutschen Blutes und der deut¬
schen Ehre und auf dem Gesetz zum Schutze der Erbgesund¬
heit des deutschen Volkes beruhende Eheverbote wegen
Blutsverschiedenheit «nd wegen Mangels der Ehetauglich¬
keit an erster Stelle aufgeführt werden.

Die in den vorerwähnten Grundgesetzen des nationalso¬
zialistischen Staates zum Durchbruch gelangten Gedanken
haben auch den übrigen Teilen des neuen Eheschlietzuugs-
rechts weitgehend ihre Gepräge gegeben. Dies gilt insbeson¬
dere von den Vorschriften des neuen Gesetzes über die Gel¬
tendmachung und die Folgen der Nichtigkeit einer Ehe, die
in wesentlichen Punkten von den Bestimmungen des Bür-
gernoen Gesetzbuches abweichen. So kann sich in Zukunft"s^mc, id mehr auf die Nichtigkeit einer Ehe berufen , solange
N'cht 1 '

e Ehe durch gerichtliches Urteil mit Wirkung für
Ad M rn alle für nichtig erklärt worden ist . Eine Nichtig-
zenEage kann auch in den bisher im Bürgerlichen Gesetz¬

lich geregelten Nichtigkeitsfäklen nur von dem Staatsan-
AA - " nd von den beteiligten Ehegatten erhoben werden,

mehr dagegen von einem beliebigen Dritten , der an
Aitand oder Nichtbestand der Ehe lediglichaus privat-

chliichen Gründen interessiert ist . Die Folgen der Nichtig-
Alarung einer Ehe find je nach der Schwere der Verfeh-
^ 8 der Ehegatten verschieden gestaltet . Während die ras-
^«Ichanderische und die den Gesetzen der Erbgesundheit zu-
i? der geschlossene Ehe ebenso wie die Namensehe und die

Angestellte Staatsangehörigkeitsehe mit rückwirken-
b
>f,

^ raft ausgelöscht werden und keinerlei Folgen einer
tj/Abn ? he yervorbringen können, ist in den übrigen Nich-
einn- r» » len die rückwirkende Kraft der Nichtigerklärung

und insbesondere den Kindern aas der nich-
- Ehe die Rechtsstellung ehelicher Kiader eingeräumt

ohne Rückficht darauf , ob den Eltern die Richtigkeit
^ Zeit der Eheschließung bekannt war oder nick, . ,vejonders deutlich tritt die durch das neue Ehegesetz voll¬

zogene Abkehr von der früheren vertragsrechtlichen Auffas¬
sung der Ehe in der Tatsache hervor , Latz Willensmängel
eines Ehegatten bei Eingehen der Ehe , mögen sie nun auf
beschränkter Geschäftstätigkeit , auf Irrtum , Drohung oder
Täuschung beruhen , in Zukunft nicht mehr wie nach bis¬
herigem Recht die Anfechtbarkeit der Ehe begründen und
damit ihre Nichtigerklärung mit rückwirkender Kraft er¬
möglichen . Solche Willensmängel können zwar auch in
Zukunft dem Ehegatten , in dessen Person sie Vorlagen,
das Recht geben , die Fortsetzung der ehelichen Gemein¬
schaft zu verweigern und die Aufhebung der Ehe zu be¬
gehren . Die Aufhebung wirkt jedoch nicht wie die durch
die Anfechtung herbeigeführte Nichtigerklärung auf den
Zeitpunkt der Eheschließung zurück , sondern sie löst ebenso
wie die Scheidung die Ehe mit der Rechtskraft des Urteils
auf.

Die Einführung eines einheitlichen Rechts der Eheschei¬
dung bedeutet für Oesterreich die Aufhebung des dort bis¬
her geltenden Grundsatzes von der Unlösbarkeit des Ban¬
des katholischer Ehen . Damit ist zugleich der Weg frei¬
gemacht, um die nach bisherigem österreichischem Recht von
Tisch und Bett geschiedenen Ehen , deren Zahl in die Zehn¬
tausende geht , endgültig zu lösen. Die Beseitigung des
Rechtssatzes von der Untrennbarleit katholischer Ehen
schafft endlich auch die Voraussetzung für die Beseitigung'
des bitteren Unrechts , das am deutschen Volke Oesterreichs
durch die Behandlung der fogenafinten Dispensehen be¬
gangen wurde ; die Zahl dieser Ehen wird derzeit auf etwa
50 000 geschätzt.

Ueber diese für das Land Oesterreich lebenswichtigen
Fragen hinaus ist das nunmehr für das ganze Reich ein¬
heitliche Ehescheidungsrecht auf neuen Grundlagen aufge-
öaut . Ziel dieser Neuregelung des Scheidungsrechts ist es,
der überragenden Stellung , die die Ehe als Grundlage des
völkischen Gemeinschaftslebens in der nationalsozialistischen
Rechtsordnung einnehmen mutz, gesetzgeberischen Ausdruck
zu verleihen und so die Achtung vor der Ehe noch zu stärken,
zugleich aber die Auflösung solcher Ehen aus anständige
Weife zu ermöglichen, die für die Volksgemeinschaft wert¬
los geworden sind.

Von den bisherigen besonderen Scheidungsgrüuden ist der
Ehebruch boibehalten . Zu ihm tritt als neuer Scheidungs¬
grund die Verweigerung der Fortpflanzung ; danach kann
ein Ehegatte Scheidung begehren , menn der andere sich
ohne triftigen Grund bearriich weigert , Nachkommenschaft
zu erzeugen oder zu empfangen oder wenn er rechtswidrig
Mittel zur Verhinderung der Geburt anwender oder an¬
wenden läßt . Im übrigen kann die Scheidung begehrt wer¬
den, wenn ein Ehegatte durch eine schwere Eheverfehlung
oder durch ehrloses oder unsittliches Verhalten die Ehe so
tief zerrüttet hat , datz die Wiederherstellung einer rechten
ehelichen Lebensgemeinschaft nicht erwartet werden kann;
wer sich jedoch selbst einer schweren Eheverfehlung schuldig
gemacht hat , kann die Scheidung nicht begehren , wenn sein
Verlangen naH Scheidung aus diesem Grunde dem gesun¬
den Volksempfrnden widerspricht und daher sittlich nicht ge¬
rechtfertigt ist.

Neben diesen Scheidungsgründen , die ein Verschulden
voraussetzen, führt das Gesetz in viel weiterem Umfang als
bisher solche Scheidungsgründe aus , die zur Scheidung un¬
abhängig von dem Verschulden eines oder beider Teile füh¬
ren können. Künftig ist die Scheidung auch dann möglich,
wenn ein Ehegatte die eheliche Lebensgemeinschaft durch ein
Verhalten zerstört hat , für das er wegen seiner krankhaf¬
ten geistigen Veranlagung , z . B . wegen Hnsterie, nicht ver¬
antwortlich gemacht werden kann . Die Geisteskrankheit ei¬
nes Ehegatten ist, abweichend vom bisberigen Recht , Schei¬
dungsgrund ohne Rücksicht daraus , wie lauge die Erkran¬
kung während der Ehe schon dauert . Das gleiche gilt von
dem Scheidungsgrund der schweren ansteckenden oder ekel¬
erregenden Krankheit eines Ehegatten . Ein neuer Schei-
dnngsgrund ist sodann der Umstand, datz ein Ehegatte nach
Eingehung der Ehe vorzeikig unsruchtbar gewor¬
den ist . Die Scheidung wegen Unfruchtbarkeit ist jedoch aus¬
geschlossen, wenn die Ehegatten miteinander erbgesunde
Nachkommen oder ein gemeinsam an Kindes Statt ange¬
nommenes Kind haben ; desgleichen kann auch wer selbst
unfruchtbar ist oder wer eine neue Ehe aus gesundheitlichen
Gründen nicht würde eingehen dürfen , die Scheidung wegen
Unfruchtbarkeit nicht begehren . Darüber hinaus soll in al¬
len Fällen , in denen hiernach eine Scheidung ohne Ver¬
schulden an sich möglich wäre> die Scbeiduna ausgeschlossen
sein , wenn das Scheidungsbegehren nacb den besonderen
Umständen des Falles dem gesunden Volksempfinden wi-
dermricht und Laster sittlich nicht gerechtfertigt ist.

Mit Rücksicht aus völlig zerstörte Ehen , in denen die Ehe¬
gatten häufig jahrelang ohne Aussicht auf eine Wiederver¬
einigung getrennt voneinander leben und die aus keinem

§ der bereits erwähnten Gründe geschieden werden können,
j ist schließlich vorgesehen, datz jeder Ehegatte die Scheidung

verlangen kann, wenn die häusliche Gemeinschaft mit dem
anderen seit drei Jahren aufgehoben und die Wiederher¬
stellung einer rechten Lebensgemeinschaft infolge einer tief¬
greifenden unheilbaren Zerrüttung des ehelichen Verhält¬
nisses nicht zu erwarten ist. Um Mißbräuchen vorzubeugen
ist bestimmt, datz der beklagte Ehegatte der Scheidung wi¬
dersprechen kann, wenn die Zerrüttung von dem anderen
ganz oder überwiegend verschuldet ist . Dieser Widerspruch
ist jedoch unbeachtlich , wenn die Aufrechterhaltung der Ehe
nach den besonderen Umständen des Falles sittlich nicht ge¬
rechtfertigt ist.

Das Gesetz regelt ferner die allgemeinen Scheidungsaus-
schlietzungsgrllndeder Verzeihung und des Fristablaufs so¬
wie die Folgen der Scheidung . Die gegenseitige Unterhal-
tungspflicht der geschiedenen Ehegatten ist je nach dem
Grade der Schuld, die einen Ehegatten an der Zerstörung
der Ehe trifft , abgestuft . Die Gewährung eines Billigkeits¬
anspruchs ist, abweichend vom bisherigen Recht , in Zukunft
auch dann möglich , wenn die Ehe aus beiderseitigem Ver¬
schulden geschieden ist.

Das Schicksal der Kinder aus geschiedenen Ehen hängt
nicht mehr wie bisher ausschließlich von dem Schuldans-
spruch im Scheidungsurteil oder von dem Lebensalter des
Kindes ab . Für die Frage , welchem der Ehegatten die Sorge
für die Person eines Kindes anvertraut werden soll , ist
künftig vor allem anderen das Wohl des Kindes maßge¬
bend.

Das Gesetz tritt am 1 . August 1938 in Kraft . Eine ein¬
gehende Uebergangsregelung sichert seine sofortige Wirk¬
samkeit.

Dur führnng vom Schuljahr 1939/49 an — Organische
Angliedernng der Berufschulpflicht

Berlin , 8 . Juli . Das Reichsschulpflichtgesetz , das im Reichs-
Gesetzblatt veröffentlicht wird, ist ein entscheidender Schritt aufdem Wegs des Ausbaues und der nationalsozialistischen Aus¬
richtung des deutschen Volksbildungswesens.

Es bringt einheitliche Bestimmungen für das gesamte deutsch«
Reichsgebiet. Cs führt alle seine Bestimmungen auf die Grund¬
sätze und die Bedürfnisse eines nationalsozialistischenErziehungs-
weserrs zurück . Es umfaßt im .Verfolg dieser Ausrichtung nicht
nur das Gebiet der Volksschulpflich ^ sondern vor allem auch die
Berufsschulpflicht.

In den Bestimmungen über
die Bolksschulpslicht

übernimmt das Gesetz die bewährten Einrichtungen der Länder¬
gesetzgebung , die Dauer der Volksschulpflicht beträgt einheitlich
acht Jahre (Paragraph 4) . Alle Kinder, die bis zum 30 . Juni
das sechste Lebensjahr vollenden, werden mit dcm Beginn des
Schuljahres schulpflichtig (Paragraph 2) .

Es versteht sich von selbst, dag die Schulpflicht auch die geistigoder körperlich behindertenKinder und Jugendliche erfassen muß,damit auch sie nach ihrem Vermögen ihren Platz in der Volks¬
gemeinschaft aussüllen können . Hieraus ergibt sich vielfach die
Notwendigkeit einer gesonderten Beschulung dieser Kinder aus
eigens hierfür eingerichteten Schulen und Anstalten.

Die Berussjchulpslicht
schließt sich unmittelbar der Volksschulpflicht an . Sie ersaßt alle
Jugendlichen ohne Ausnahme. Die Erfüllung dkr Pflicht dient
dem Besuch einer Berufsschule , solange nicht für die Ausbil¬
dung des Jugendlichen auf andere Weise , sei es durch den Be¬
such einer allgemein bildenden Schule, Fachschule oder Hochschule
gesorgt wird (Paragraph 10) . Die Dauer der Berufsschulpflicht
ist grundsätzlich aus drei Jahre , für landwirtschaftlicheBerufe auszwei Jahre bemessen. Sie muß sich den Erfordernissen der ein¬
zelnen Berufszweige anpassen . Dem dient insbesondere die Vor-
schrrft , daß Lehrlinge grundsätzlich bis zum Ende der Lehrzeit
berufsschulpflichtig sind, wenn entsprechende Berufsschuleinrich¬
tungen vorhanden find. Aus dem Gedanken der Wechselwirkung
zwischen geistiger und beruflicher Ausbildung heraus ist auchdafür Sorge getragen, daß sich die Berufsschulpflicht die Lehr¬
linge über die normale Altersgrenze des 18. Lebensjahres hin¬aus ausdehnen kann . Für die weibliche Jugend, die sich nichtdem Berufsleben zuwendet, ist die Möglichkeit einer Erfüllungder Berufsschulpflichtdurch einjährigen Besuch einer Hauswirt¬
schaftsschule vorgesehen (Paragraph 9) .

Ein weiterer Ausbau des Berufsschulwesens kommt nicht in
Frage , für die Gebiete Baden , Württemberg und Sach -
s e n . Dort ist das Berufsschulwesen schon auf den wünschens¬werten Stand gebracht worden und dort wird der jetzige Stand
durch das Reichsschulpflichtgesetz nur gesetzlich untermauert. Da-
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gegen ist in anderen Gebieten des Reiches , besonders auch in
Bayern , ein tatkräftiger Ausbau unerläßlich.

Das Gesetz soll nach Mastgabe der vorstehenden Grundsätze mit
Beginn des Schuljahres 1939/40 durchgeführt werden . Es tritt
am 1 . November 1938 in Kraft und erfasst daher sowohl die
Jugendlichen, die nach alten Bestimmungen mit Schluss des
Schuljahres 1938/39 die Volksschulpflicht beenden würden , wie
diejenigen Kinder, die nach den bisherigen Bestimmungen erst
später , teils zu Beginn des Schuljahres 1939/10 , schulpflichtig
werden würden . Der Zwischenraum von fünf Monaten zwischen
dem Inkrafttreten des Gesetzes und dem Beginn des Schul¬
jahres gibt die Gewähr dafür , dast die Schulaufsichtsbehörden
Me Vorkehrungen für die Ausführung des Gesetzes treffen
können.

Die Inkraftsetzung des Gesetzes für das Land Oesterreich
wird später erfolgen.

Das beuWe Radwkgrnetz komm« !
Richtlinie« für die Anlage von Radwegen

Berlin , 8. Juki. Nachdem durch die Initiative des General-
mfpektors für das deutsche Stratzenwesen den Gemeinde und
Gemeindeverbändenauch finanzielle Möglichkeiten geboten sind,
das umfassende deutsche Radwegebau-Programm in ihren Be¬
zirken durchzufiihrea , ist es natürlich wesentlich , daß die Nad-

iwege nach einem Gesamtplan so aufgebaut werden , daß für den
Radfahrerverkehr (wie auch für den Straßenverkehr überhaupt)
ei« Höchstmaß für Sicherheit und Bequemlichkeit erreicht wird.
Einige Grundregeln des Radwegebaues der Zukunft , die wir
von der „Rsichsgemeinschaft für Radwegebau"

, Berlin , erfahren,
werden für die Millionen Radfahrer von Interesse sein.

In bebauren Erbieten sollen in der Regel beiderseitige
Radwege an de» Straßen angelegt werden , von denen jeder
nur in einer Richtung zu befahren ist Um den Radfahrer aber
auch auf dem Radfahrweg vor herausragenden Lasten , aufschla-
genden Autotüren zu schützen , soll zwischen Radweg und Fahr¬
bahn , wo irgend möglich , ein 1 Meter breiter Sicherheitsstreifen
angelegt werden : an Landstraßen müssen die Radwege möglichst
außerhalb der Banmreihen zu liegen kommen . Ist diese Mög¬
lichkeit wegen Raummangel nicht gegeben , dann müssen Radweg
uud Fahrbahn durch Lertsteine getrennt werden. Schutz dem
Radfahrer und Erhaltung deutschen Volksvermögens ist oberstes
Gesetz beim Radwegsba«.

Deutsch-türkische Aussprache
Der Generalsekretär im türkischen Augenministerium

beim Reichsaugenminister
Berlin , 8. Juli . Der Reichsminister des Auswärtigen , von

Ribbentrop, empfing den Generalsekretär im türkischen
Außenministerium, Botschafter Numan Menemen cioglu.
Vieser ist vor kurzem an der Spitze einer Wirtschaftsdelegation
in Berlin eingetrosfen, um mit den zuständigen deutschen Stel¬
len in Besprechungen über die deutsch-türkischen Wirtschafts¬
beziehungen einzutreten. Die eingehende Unterredung, die der
höhere türkische Beamte mit dem Reichsminister des Auswärti¬
gen am Donnerstag hatte, betraf sowohl die beide Länder be¬
rührenden Wirtschaftsfragen als auch die deutsch - türkischen Be¬
ziehungen im allgemeinen.

Auch Reichswirtschaftsminister Funk empfing den Leiter der
zur Zeit in Berlin weilenden türkischen Wirtschaftsdelegation,
Generalsekretär im türkischen Außenministerium Botschafter
Menemencioglu, zu einer Aussprache über die deutsch -türkischen
Wirtschaftsbeziehungen. Es wurden die Möglichkeiten einer
Erweiterung des deutsch-türkischen Handelsverkehrs und einer
Verbesserung der gegenwärtigen Methoden eingehend erörtert.

Der Parlier MWrrrat
Bonnet erstattete einen außenpolitischen Bericht

Paris , 9. Juli . Zu dem gestrigen Ministerrat ver¬
lautet in unterrichteten Kreisen , daß die Beratungen in der
Hauptsache der außenpolitischen Berichterstattung des Außen¬
ministers gewidmet gewesen seien . Die Darlegungen Bonnets
über die schwebenden internationalen Probleme , so betonte
Havas , hätte keine Frage im Dunkeln gelassen.

Im einzelnen habe Bonnet zunächst auf das wichtige Er¬
eignis der Paraphierung des türkisch-französischen Freundfchafts-
abkommens in Ankara vom 4 . Juli hingewiesen. Am 3 . Juli
seien die Militärabkommen bezüglich der Aufrechterhaltung der
Ordnung im Sandschak in Antiochia unterzeichnet worden. Zu
gleicher Zeit hätten beide Länder beschlossen, durch eine gemein¬
same Erklärung den im Jahre 1926 zwischen der Türkei und
Syrien abgeschlossenen Vertrag der guten Nachbarschaft , der von
der Kemal-Regierung im Dezember 1937 gekündigt worden war,
wieder in Kraft zu setzen , um die Verhandlung über eine neue
Konvention , die der gegenwärtigen Lage angepaßt sei , zu er¬
möglichen. Der glückliche Abschluß der Verhandlungen , die häu¬
fig recht heikel gewesen waren, stelle ein Ereignis dar , durch
das die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Frankreich und
der Türkei noch znehr gefestigt worden seien.

Bonnet habe weiter aufgezeigt, wie sehr die französisch-
britische Zusammenarbeit, die die Grundlage der französischen
Politik bleibe, auch weiterhin sich immer enger in sämtlichen
Fragen von allgemeinem Interesse entwickle . Er habe, so be¬
richtet Havas weiter, feinen Regierungskollogen aus Prag er¬
haltene Mitteilungen über die Verhandlungen Hodzas mit den
Vertretern der Sudetendeutschen Partei bekanntgegeben. Diese
Verhandlungen würden aktiv fortgeführt. Man sei der Ansicht,
daß in etwa vierzehn Tagen das Nationalitätenprojekt dem
tschechoslowakischen Parlament vorgelegt werden könne . Schließ¬
lich habe Außenminister Bonnet über die spanische Angelegen¬
heit gesprochen und im Zusammenhang hiermit die ihm zuge¬
gangenen Informationen über die Bedingungen der Inkraft¬
setzung des englisch-italienischen Abkommens analysiert. Dieser
Teil der Darlegungen Bonnets fei von seinen Regierungskolle¬
gen ganz besonders gewürdigt worden.

Aus dem Lagebericht Vonnets gehe hervor, so wird schließ¬
lich in dem Havasbericht festgestellt , daß , wenn auch die allge¬
meine Lage in Europa eine ständige Wachsamkeit erfordere, diese
dennoch für den Augenblick keinerlei Verschärfung in irgendeiner
der schwebenden Fragen aufweise. Ohne zu einem übertriebenen
Optimismus Anlaß zu geben , berechtige die Lage also zu keinen
besonderen Beunruhigungen.

Fest der deutschen Kunst
Auftakt im zauberhasten München

München , 8 . Juli . Deutschlands Feiertage der Kunst habe»
am Freitag ihren Anfang genommen. München , die Stadt der
Kunst , ist wie verzaubert und in ein unbeschreiblich farbenfrohes
und leuchtendes Gewand gehüllt. Aus allen Gauen Großdeutsch¬
lands sind die Künstler in München zusammengeströmt zu einer
einzigartigen Huldigung der Freude über die Wiedergeburt der
deutschen Kunst und des Dankes an den großen Förderer und
Meister der Künste , Adolf Hitler.

Der Beginn dieses Tages erfolgte auch in diesem Jahre durch
einen großen feierlichen Akt in dem Festsaal des Deutschen
Museums, dem der Stellvertreter des Führers, Neichsminister
Rudolf Heß, beiwohnte. Anmutige Mädchengestalten in lang.
wallenden weißen Gewändern umsäumten im Kongreßbau des
Deutschen Museums den Weg und die Treppe hinauf in den
Festsaal. Dann ertönte in rauschenden Akkorden die Stimme
der neuen Orgel. Mächtig und klar erfüllt sie den weißen Raum
mit ihrem Klang . Professor Sagerer spielte das Präludium in
Es -dur von Johann Sebastian Bach . Don brausendem Beifall be¬
grüßt, trat Deutschlands großer Meister aus dem Reich der
Töne. Richard Strauß , an das Dirigentenpult . Die Orgel und
das Wiener PhilharmonischeOrchestr jubelten unter seiner Füh¬
rung in einem einzigen großen Zusammenklang auf. Es ist
Richard Strauß ' festliches Präludium für Orchester.

In seiner Eröffnungsrede zeichnete Gauleiter Wagner das
Antlitz der Revolutionen , die wie in unserer Zeit erhebt haben.
Die moderne Zeit zeigt zwei Musterbeispiele dieser verschiedenen
Arten von Revolutionen : die d .mische nationalsozialistische Re-
voluton und die russisch - jüdische bolschewistische Revolution.

Vorstoß ln lotvftrirlleS Neuland
Grundsteinlegung zum Hvlzvsrzuckerungsrverk Regensburg

Regensburg, 8 . Juli . In Anwesenheit von Vertreter ver¬
schiedener Reichsministerien, des bayerischen Ministerpräsidenten,
der Wirtschaft und Wissenschaft wurde am Freitag der Grund¬
stein zum Holzverzuckerungswerk in Regensburg -Schwabelweis
gelegt. Die Grundsteinlegung, die von Generalmajor Boden¬
schatz als Vertreter des Beaufiragten für den Vierjahresplan,
Eeneralfeldmarschall Eöring , vorgenommen wuroe, bedeutet den
Baubeginn eines Werkes , das in der ganzen Welt vorbildlich
und einzigartig dasteht . Es handelt sich um eine Industrieanlage
großen Stils , in der im Rahmen des Vierjahresplanes auf
Grund des von Professor Dr. Bergius und seinen Mitarbeitern
entwickelten Holz -Hydrolysen-Verfahrens Zucker aus Ab¬
fallholz gewonnen wird . Der Vorsitzer des Auffichtsrates
der Süddeutschen Holzverzuckerungswerke AG. . Oberforstmeister
Dr. Monroy-Berlin , würdigte dre Bedeutung des entstehenden
Werkes , das jährlich bis zu 300 000 Raunieter Holz verarbeiten
nnd 2Z0 bis 300 Arbeiter beschäftigen kann . Dann gab er be¬
kannt , daß der Betrieb voraussichtlich am 1 . Juli 1939 begonnen
werden kann . Schließlich dankte er vor allem Generalfeldmar¬
schall Eöring , auf dessen persönliche Initiative das Werk in der
bayerischen Ostmark errichtet wird, nnd den übrigen Förderern
des Projektes. Im weiteren Verlauf der Feier sprach der Er¬
finder, Professor Dr. Bergius. Er machte beachtenswerte
Ausführungen über die Entwicklung des Holzhydrolyse -Verfah¬
rens , das er in 22jähriger Arbeit mit einem Kreis von Mit¬
arbeitern bis zur heutigen Reife ausgebildet habe.

Neue jüdische Bluttat in Jerusalem
Jerusalem, 8 . Juli . Am Sasfa -Tor wurde am Freitag aus

einem Autobus eine Bombe in eine Arabermenge geworfen.
Rach amtlicher Mitteilung wurden dabei 4 Personen getötet

" und 15 verletzt . Eine Jüdin , die die Bomben geworfen hatte,
und zwei andere Inden wurden verhaftet. Offenbar liegt de«
neuen Zwischenfällen ein Beschluß der jüdischen Revisionisten
zugrunde , den Terror mit allen Mitteln anzuwenden. Die bri¬
tischen Militärbehörden haben daraufhin die Straßen und Haupt»
Plätze Jerusalems mit Truppen besetzen lassen . Ueberall stehen
Posten nnt aufgepflanzten Bajonetten und auf den Dächern sind
an vielen Stellen Maschinengewehre in Stellung gebracht, die
die Straßenzüge beherrschen. Alle Geschäfte in der Altstadt und
in der Umgebung sind geschlossen.

Muhe auch iu AanSjor-anien
Kundgebungen und Proteststreik

Paris , 9. Juli . Wie Havas aus Amman meldet, griffen die
Unruhen in Palästina jetzt auch auf Transjordanien
über . Vor der Residenz des Emirs Abdallah und des britischen
Vertreters hätten erregte Kundgebungen stattgefundeu, bei denen
die Menge zum Proteststreik aufgefordert wurde. Ein weiteres
Zeichen für das Zusammengehörigkeitsgefühl der Araber dies-
uud jenseits des Jordans sei auch der lebhafte Waffenschmuggel
zwischen Transjordanien und Palästina.

RuleS vou den Nationalen eingenommen
Bilbao, 9. Juli . Die nationale « Truppen unter dem

Befehl des Generals Aranda haben am Freitag nach siegreichem
Vordringen die Kreisstadt Nules besetzt. Erst nach hartnäcki¬
gem Widerstande räumten die Roten den Ort. Nules , das über
8900 Einwohner zählt, liegt 29 Kilometer nördlich von Sagnnt.

Massenmorde durch die Roten in Castellon
2NW Leichen gefunden — 12 Dörfer im Bielsa -Tal

niedcrgebrannt
Salamanca , 8. J« tr. Die natiomrle« Behörden habe » iu

Castellon, das am 14. Juni von den nationalen Truppen besetzt
wurde, und im Bezirk von Welse in de« Pyrenäen eingehende
Untersuchungen Wer den Terror der spanischen Bolschewisten
dnrchgeführt . Das Ergebnis ist erschütternd : Massenmorde,
MassenbranHtistungrn, Ränder« e«. I « Castellon wurden
die Leiche« von 2000 Einwohner» gefunden, die einer gemeinen
.Kriegslist" der Bolschewisten zmuOpser fielen Die Roten hat¬
ten sich als nationale Ss köaten verkleidet nnd
zogen so durch die Straßen . Di « Bevölkerung brach in spontane
Freudenkundgebungen aus , da sie in dem Glauben war , es
handle sich um Abteilungen der Franco-Truppen. Plötzlich
wandten sich die bolschewistischen Abteilungen gegen die jubelnde
Bevölkerung und nahmen etwa 2000 Einwohner fest. Die übri¬
gen entslohen. Die 2000 Gefangenen wurde » kur-

In einem bisher noch nie dagewesene Ausmaße zerstört der
Bolschewismus Menschheitswerte, er vernichtet millionenfach dasLeben der in seinem Machtbereich lebenden Menschen. Darüber
hinaus erschüttert er das internationale Völkerleben , bedrobt
seine Nachbarn und bedeutet ständig Kriegsgefahr.

^

Wie gegenteilig sind die Ergebnisse der deutsche» national,
sozialistischen Revolution! Sie zerstörte keine Menschheitswerte
sondern sie fügt dem Vorhandenen neues hinzu . Diese Eeaen-
überftellung beweist, wie — völkergeschichtlich gesehen — die
deutsche Revolution gerechtfertigt ist und wie ungerechtfertigt im
Gegensatz hierzu die bolsechwistische Revolution dajteht. Seit
dem Jahre 1933 geht die Entwicklung im Deutschland AdoL
Hitlers in steigendem Maße aufwärts . Kein Lebensgebiet d«
deutschen Nation bleibt hiervor ausgenommen

Die alljährlich nach dem Willen des Führers in München
abzuhaltenden Tage der Deutschen Kunst sollen der Nation »nd
darüber hinaus der Welt zeigen, wie weit unsere Arbeit g«.
diehen ist . Unsere Künstler haben uns wieder ihre besten Werke
zur Ausstellung nach München gebracht . Der Festzug „2000 Jahre
deutsche Kultur" ist künstlerisch vollkommener geworden und will»
Jahr für Jahr eine Verbesserung erfahren. Abschließend entbot
Gauleiter Wagner dem Stellvertreter des Führers und damit
dem Führer selbst den Gruß . Er begrüßte weiter die vielen tau¬
send Gäste ans nah und fern und schloß mit den Worten : Ich
melde: Das Fest der Deutschen Kunst ist bereitet, so wie der
Führer es befahl uW damit eröffne ich hiermit den Tag der
Deutschen Kunst 1938 zu München.

Mächtig erklang der Jubel der Apotheose des Hans Sachsaus der Oper „Die Meistersinger ".

zerhandumgebracht. Daun raubten die Bolschewisten das
Eigentum der Massakrierten. Kurz vor dem Einzug der Franco-
Truppen ließ der rote Ortsgewaltige von Castellon noch weitere
600 Personen ermorden. Alle Schriftstücke der kommu¬
nistischen Stellen wurde« vernichtet. Bei der Flucht auf dem
Seewege nahmen die Roten in Massen Kisten mit Edelmetallen,
Edelsteinen und Kunstgegenständenmit sich.

Auch im Bezirk des Tales Bielsa in den Pyrenäen
wütete der rote Terror. Hier wurden zwölf Dörser durch
absichtliche Brandstiftungen völlig erngeäschert. Dadurch
wurde die Existenz von über 2000 Familien vernichtet̂ deren ein¬
ziger Reichtum das Vieh bildete. Die Tiere auf der
Weide wurden abgeschlachtet und dann liegen ge¬
lassen.

Barcelona sadoliert
London , 8. Juli . Wie der diplomatische Korrespondent d»

„Times " meldet, will sich Barcelona dem Vorschlag Franc « ,
einen neutralen Hafen im rotspauischen Gebiet für dir
internationale Schiffahrt zu schaffen, widersetzen. Die Äao-
jetspanier erklärten die Schaffung eines solchen Hafens für „wi¬
derrechtlich"

, denn der Volschewistenausschuß von Barcelona sei
die „wahre spanische Regierung " ( !) . Ohne Einverständnis Bar¬
celonas , so schreibt der diplomatische Korrespondent der „Ti¬
mes" weiter , „scheine dieser Vorschlag zu Fall zu kommen",
aber die englische Regierung werde weiter mit dem britische»
Agenten in Vurgos , Sir Robert Hodgson , beraten, dessen Rück¬
kehr nach Burgos hinausgeschoben worden ist.

Mlae Nachrichtkn aus all« Stil
Vollstreckung eines Todesurteils . Am 8 . Juki 1938 ist

der 1907 geborene Karl Pluck hingerichtet worden , der von
dem Schwurgericht in Stolp in Pommern wegen Mordes
zum Tode verurteilt worden ist. Pluck hat am 4 . Dezem¬
ber 1937 in seiner Wohnung einen Brand angelegt , m»
seine 36 Jahre alte Ehefrau Meiha Pluck geb . Görs z«
töten und die Versicherungssumme für sie zu erhalten . Dem
Brand ist , wie der Verurteilte voraussah , auch das 3jährige
Kind zum Opfer gefallen.

Marxistisch r Gssinnungsterror in Brüx . Wie aus Brüx
(Böhmen ) gemeldet wird , wurden in einem dortigen Stahl¬
werk in der Vorwoche 44 sudetendeutsche Arbeiter entlassen.
Dis Entlassung hatte der marxistische Abgeordnete Taub
bewerkstelligt, weil diese Arbeiter aus den roten Gewerk¬
schaften ausgetreten waren.

Das Flugzeug der deutschen Himalaja -Expedition konnte
am 6 . Juli bei wolkenlosem Wetter wrüwrum Ausrüstungs¬
und Lebensmittel am Nanga Parbat abwerfen, und zwar
sowohl bei Lager 4 (6200 Meter ) , als auch beim Haupt¬
lager . Mit leerer Maschine stieg der Flieger dann auf
8000 Meter und flog um das Gipfelmassiv Dabei wurde«
photographische Aufnahmen gemacht.

Im Lütticher Eiftmordprozetz wurde am Freitag nach
einer Prozeßdauer von 23 Tagen das Urteil gefällt. Die
des Giftmords an 11 Personen und des Eiftmordversuches
an weiteren fünf Personen angeklagte Witwe Becker wurde
zum Tode verurteilt . Da in Belgien die Vollstreckung des
Todesurteils abgeschafft ist , hat die Todesstrafe nur theore¬
tische Bedeutung . In Wirklichkeit wird die Becker auf un¬
bestimmte Zeit ins Gefängnis wandern.

Moorfiedluug der GrotzsteingriiberkuHur entdeckt. Das
Amt für Vorgeschichte der NSDAP , hat am Dümmerseeund
in den angrenzenden Gebieten an der oldenburgisch-hanno-
verschen Grenze Probegraoungen vorgenommen , die zu auf¬
sehenerregenden Entdeckungen führten . Die Vermutung
daß es sich um das erste langgesucht) und guterhaltene Dorf
des Eroßsteiugräbervolkes , der ältesten bäuerlichen Vor¬
fohren der Germanen auf deutschem Boden , handelt , wurde
durch das Grabungsergebnis bestätigt . Seegrund und Moor¬
land sind mit Stein,zsrtsiedlungssunden bedeckt, deren Alter
rund 5000 Jahre beträgt.

Der Bär jagdbares Tier i« Deutschland. Durch eine Mr-
ordnung auf Grund des Reichsjagdgesetzes wird der B«
als jagdbares Tier erklärt . Der Bär ist in der, deutsche»
Jagdgesetzgebung bisher nicht berücksichtigt, da man ihn rn
Deutschland nicht kennt. Das hat sich nach der Wiederanglie¬
derung Oesterreichs geändert . An der österreichisch-tscheam
schen Grenze sind einige Bären aufgetaucht, und es kön¬
nen dort auch in Zukunft Bären herüberwechseln. Um z«
verhindern , daß diese Bären gewildert werden , daß mwa
mit Mistgabeln und anderen Instrumenten auszieht , umA
totzuschlagen, ist die Verordnung erlassen worden. Sre soll
die ordnungsmäßige Erlegung sicherstellen.
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Bürgermeister a . D . Feldweg 1°. Im Stadt , Kranken¬
haus in Bad Cannstatt , wo er Heilung von einem Herz¬
leiden suchte , starb am gestrigen Freitag Bürger¬
meister a , D . Julius Feldweg im Alter von
nahezu 70 Jahren , Für die Stadt Altensteig bedeutet das
Hinscheiden dieses geschätzten Mitbürgers einen großen
Verlust , Nachdem er als Bürgermeister von Höfen in den
Ruhestand getreten war , zog er im Jahre 1931 hierher , um
hier seinen Ruhestand zu verbringen . Seine geistige Reg¬
samkeit und seine große Liebe zur heimatlichen 'Geschichts¬
forschung ließen ihn aber nicht ruhen , sondern veranlaßten
MM reger Tätigkeit in der Geschichtsforschung Altensteigs.
Er duichfichtete und ordnete alle alten Urkunden auf dem
MM Rathaus und legte ein wertvolles Urkunden-
Mgesten -Merzeichnis in vorbildlicher Ordnung an . Eine
Ausstellung der alten Altensteiger Urkunden gab seinerzeit
guch der Oeffentlichkeit Gelegenheit , Einblick in die wert¬
vollen Urkunden aus der Vergangenheit Altensteigs zu
bekommen . In manchen Abhandlungen führte er auch
unsere Leser in die Vergangenheit Altensteigs ein . Aber
auch in die Umgebung , so besonders nach Berneck , führte
ihn seine Forschertätigkeit und ließ ihn eine eifrige Tätig¬
keit entfalten . Als Vertreter des Bundes für Heimatschutz
und als Bezirksbeauftragter für Naturschutz leistete er eine
nicht immer sehr dankbare , aber wertvolle Arbeit im
Dienste der Allgemeinheit . So reißt sein Tod , obwohl in
hohem Alter stehsnd, doch noch eine große Lücke in Stadt
und Bezirk . Bürgermeister a . D . Feldweg war schon im
Jahre 1895 Stadtschultheißenamtsassistent auf dem hiesigen
Rathaus. Bei diesem Aufenthalt in Altensteig lernte er
seine Frau , eine Gerberstochter geb. Luz kennen, und in
all ' den vielen Jahren seiner Abwesenheit verließ ihn nie
sein Interesse an Altensteig und seine Vorliebe für unser
Städtchen . Dies oeraNlaßte ihn auch , hier seinen Ruhe¬
stand zu verleben . Altensteig , das ihm so zur zweiten
Heimat geworden ist , wird Bürgermeister a . D . Feldweg
immer in dankbarem Gedächtnis behalten.

Ordination . Nachdem er die erste theologische Dienst¬
prüfung bestanden hat , findet morgen Sonntag in der hies.
Stadtkirche die Ordination desWilhelm Kolb e, Sohn
des Oberlokomotivführers Kolbe hier , durch StaDtpfarrer
Simpfendörfer statt . Die Predigt wird Pfarrverweser Sieg¬
fried Müller , der Vorgänger des jetzigen Stadtpfarrers,
halten . Wie wir hören , tritt Wilh . Kolbe schon am 13 . Juli
seine erste Vikarstelle in Uhingen bei Göppingen an.

Wildbä - , 8 . Juli . (Das württ . Damenschneiderhand¬
werk tagt .) In dieser Woche fand hier die Tagung des
württ . Damenschneider - Handwerks statt , wo¬
zu die Teilnehmerinnen sehr zahlreich erschienen waren.
Einem Begrüßungsabend folgte die Arbeits - und Schu¬
lungstagung und heute fand die Landestagung ihren Ab¬
schluß . Dieselbe war für alle lehrreich und vermittelte dem
beruflichen Schaffen mancherlei Anregungen.

Hirsau , 9 . Juli . (Das Postamt zieht um .) Heute wird
das Zweigpostamt Hirsau vom Bahnhof in den Neu¬
bau Wilhelmstraße 36 verlegt. Von Sonntag , 10 . Juli
ab, wird der gesamte Post - , Telegraphen - und Fernsprech¬
verkehr in den neuen Räumen abgewickelt.

Oberreichenbach,
' 8 . Juli . (Ein Altveteran f . ) Hier

ist dieser Tage im hohen Alter von 88 Jahren Altveteran
Johann Georg Vetter ges 'torben. Der Ver¬
storbene war der älteste Bürger der Gemeinde und hat den
Feldzug 1870/71 mit Auszeichnung mitgemacht.

Tüvingen , 3 . 2uli . (Tödlich verunglück t .) Tm
Mittwochabend fuhr hier kurz vor der Blauen Brücke ein
verheirateter Arbeiter aus Lustnau auf seinem Leichtmo¬
torrad einem Personenauto in die Flanke . Schwer verletzt
mußte er in die Klinik eingeliefert werden , wo er bald dar¬
auf starb . Nach den Feststellungen hat der Getötete an der
llnfallstelle eine Kurve geschnitten, statt sie auszufahren,
und damit den Unfall selbst verschuldet.

Reutlingen , 8 . Juki . (Tragisches Ende .) Dieser
Tage hatte sich in Unterboihingen ein Mann vom Zugs
überfahren lassen . Wie die Ermittlungen ergaben , handelte
es sich um einen Geschäftsinhaber aus Reutlingen . Am
Donnerstag abend fand man nun seine Frau in der Küche
der Wohnung in Reutlingen gasvergiftet tot auf . Auch die
Frau dürste zweifellos freiwillig aus dem Leben geschie¬
den sein.

Stuttgart , 8 . Juli . (Landesgewerbemuseum .)
Die große Ausstellung „Gold und Silber " in der König-
Karl -Halle des Landesgewerbemufeums , die eine Auswahl
der besten neuzeitlichen Gold- und Silberschmiedearbeiten
zeigt , aber auch gute Arbeiten alter Eoldschmiedekunft
bringt, hat eine Bereicherung erfahren . Es ist der berühmte
spätgotische Pokal aus dem Besitz der von Widerhold 'schen
biftung der Stadt Kirchheim-Teck ausgestellt , ein selten
schönes Beispiel mittelalterlicher Handwerksarbeit.

. RDWK . - Sieger nach Weimar. Am Samstag
such fahren 90 Eausieger aus allen Teilen des württem-
b^ Aischen Landes nach Weimar , um als besondere Aus¬
zeichnung für ihre Leistung im diesjährigen Reichsberufs¬
wettkampf an den Festspielen der deutschen Jugend vom 9.
ws 14 , Juli teilzunehmen.

Der Festzug der schwäbischen Sänger
bdtttgart . 8. Juli . Am Sonntag nachmittag von 2 Uhr ab

werden alle Teilnehmer am Schwäbischen Liederfest, die schwa¬
lchen Sänger «ad rhre Gäste, üurch die Straßen der Stadt mar¬
schieren mit ihren Fahnenträgern , den Reitern , den farbenbun-
E" Fußgruppen und den künstlerisch ausgestalteten Festwagen,
«u vielbewegten Bildern wrrd das deutsche Lied vorüberziehen.
Mufaren schmettern voran , Landsknechte folgen ! Hinter Lützows
^ gern schreiten bärtige Vardensänger , singende Wanderburschen,« tudenten, Bauern , Soldaten , Meistersinger , kurz alle Stände
*ud Berufe erscheinen, die mit der Sangesübung von altersher
^ verbunden sind . Auf prächtig geschmückten Wagen sind aller-
^ fSzeae « Laigestellt , die zu Lied und Sang Beziehungen haben:

ein Sängerkrieg , eise Bauernhochzeit , die vier Jahres-« te» . der Orgelbau «. a . Ein Abbild des Wiener Stephans-
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doms wird , als Wahrzeichen der Ostmark, mitziehen . Die Wehr¬
macht fehlt nicht, sie ist mit je einem Zug Infanterie , Kavallerie
und Artillerie vertreten , aber auch die Gliederungen der Partei
werden Abordnungen stellen. Die Stuttgarter Stadtgarde zu
Pferd ist natürlich auch dabei . 20 Musikkapellen sind auf den
Riesenzug verteilt . Dei Sänger marschieren in Sechserreihen,
rund acht Kilometer lang wird sich der Zug dehnen . Die
zahlreichen Trachteagruppen , die bunten Banner der Vereine
werden das farbenfrohe Bild noch steigern . Am Königsbau und
gegenüber unter den Kastanien am Schloßplatz sind zwei mäck-
tige Tribünen aufgeschlagen (Sitzplätze zu 3 und 2 RM ., Steh¬
plätze zu 1 RM .) .

Der Festzug, der in zwei Teilen geführt wird , durchzieht fol¬
gende Straßen : Festzug K : Hindenburg -Platz , Königstraße , Ma¬
rienstraße , Paulinenstraße , Hauptstätterstraße , Leonhardsplatz,
Lßlingerstraße , Danzrger Freiheit , Neckarstratze , Adolf-Hitler-
stratze . Altes Schloß, Neues Schloß (Hof ) . Festzug L : Markt-

LMM», Spiel unk» Sport
Internationaler Geschwindigkeitsrekord

eines deutschen Leichtflugzeugs
Am Freitag ist es abermals einem deutschen Flugzeug ge¬

lungen , einen internationalen Eeschwindigkeitsrekord in der
Klasse der Leichtflugzeuge aufzustellen. Ein zweisitziges Reise¬
slugzeug Ar 79 der Arado -Flugzcugwerke in Brandenburg au
der Havel erreichte mit der Besatzung Flugzeugführer Lüber und
Beobachter Walter über die 1800-Kilometer -Strecke eine Ge¬
schwindigkeit von 218,77 Stundenkilometer.

Dieser Geschwindigkeitsrekord war bisher vom Ausland noch
nicht aujgestellt , da für Leichtflugzeuge dieser Klasse mit Mo¬
toren von höchstens 4 Liter Zyliuderlbhalt allein schon die Zu-
rücklegung einer 1000 -Kilometer -Strecke ohne Zwischenlandung
kaum möglich war . Der Rekordflug liefert somit gleichzeitig
den Beweis , daß Deutschland dem Ausland gegenüber auch im
Leichtflugzeugbau einen erheblichen Vorsprung aufweisen kann.
Bei dem Flugzeug handelt es sich uni eine serienmäßige Ma¬
schine, die mit einem 105-PS . - HirtH - Motor ausgerüstet ist.
Die Rekordleistung , die durch Sportzeugen der FAJ . beurkundet
wurde , ist vom Aeroklub von Deutschland zur Anerkennung als
internationaler Rekord angemeldet worden.

Handball -Weltmeisterschaft gestartet
Die erste Handball -Weltmeisterschaft, die mit dem 10jährigen

Bestehen des Internationalen Handballverbandes verbunden ist,
begann am Donnerstag mit fünf Vorrundenkämpfen , die mit
hohen Favoritensiegen endeten . Zehn Nationen kämpfen um
den höchsten Titel im Handball , und dem Sieger des Welttur¬
niers winkt als besondere Trophäe ein Preis des Führers . Dis
Vorrundenkämpfe am Donnerstag hatten folgendes Ergebnis:

In Leipzig : Deutschland — Tschechoslowakei 19 : 8 (12 :3)
In Weißcnfels : Schweiz — Polen 9 :2 (6 : 0)
In Dessau : Ungarn — Dänemark 10 :6 (2 :4)
In Magdeburg : Rumänien — Luxemburg 12 :6 (7 :2)
Schweden — Holland 8 : 4 (4 :2)

GrrMssmiI
Wilderer in Sicherungsverwahrung

Tübingen , 8 . Juli . Einer der gefährlichsten und hartnäckig¬
sten Wilderer, die es jemals in der Umgebung von Tübingen
gegeben hat , war der verheiratete 34 Jahre alte Wilhelm
Mattes von Dußlingen, Kreis Tübingen . Seit Jahren
benützt er jede Gelegenheit zum Wildern . Schon 1934 wurde er
in Sicherungsverwahrung genommen . Nach einem Jahr jedoch
setzte man ihn wieder auf freien Fuß , da man annahm , daß er
sich gebessert hätte . Aber er ließ vom Wildern nicht ab ; mehr¬
mals wurde er in der Zwischenzeit wegen des Verdachts , erneut
gewildert zu haben , in Haft genommen . Jedoch fehlte jeweils
der sichere Beweis für seine Schuld . Ausgangs April dieses
Jahres ging er in der Nähe von Dußlingen auf die Jagd und
schoß dabei einen kapitalen Bock, der ihm zum Verhängnis wurde.
Als er im Begriff war , die deutsch -französische Grenze zu über¬
schreiten, wurde er festgenommen . Er wurde zu einem Jahr
und drei Monaten Zuchthaus verurteilt , außerdem hat
er sich dadurch die Sicherungsverwahrung, die bei ihm
nur ausgesetzt war , verwirkt.

Mordprozeß Miigerle
Rottweil , 8 . Juli . Vor dem Schwurgericht des Landgerichts

Rottweil begann Donnerstag früh die Hauptverhandlung gegen
den 1913 in Böttingen (Kreis Spaichingen ) geborenen ledigen
Studenten der Medizin Josef Mägerle wegen Mordes . Zur
Verhandlung , der im Auftrag des Eeneralstaatsanwalts der 1.
Staatsanwalt Dr . Moser von Filseck-Stuttgart beiwohnt , sind
drei ärztliche Sachverständige und 22 Zeugen geladen . Der Er-
öfsnungsbeschluß legt dem Angeklagten zur Last, in den Abend¬
stunden des 4 . Oktober 1937 in Böttingen die vierzehneinhalb¬
jährige Katharina Villing vorsätzlich und mit Ueberlegung ge¬
tötet zu haben . Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses wurde
auf Antrag des Oberstaatsanwalts die Oeffentlichkeit wegen
Gefährdung der Sittlichkeit bis zur Urteilsverkündung ausge¬
schlossen.

Im Verlaufe des gestrigen Verhandlungstages wurde gegen
den Mörder die Todesstrafe beantragt.

Bankprozeß Schweickhardt
Tübingen , 8 . Juli . Mit dem vierten Verhandlungstag a«

Freitag konnte die Durchsprachc der Anklage im Prozeß Schweick¬
hardt abgeschlossen und damit ine Beweisaufnahme beendet wer¬
den . Schwerckhardt und sein Prokurist Dicterlc wußten längst,
daß die Bank völlig überschnlde! ist , auch war ihnen die Aus¬
sichtslosigkeit der Sanieruugsplanc völug klar Trotzdem hat
Schweickhardt allein von Anfang 1937 bis zur Schließung der
Bank in betrügerischer und die Trevpslicht gegenüber seinen
Bankglüubigern bewußt verletzender Weise mindestens 96 000
RM . auf Haben -Konten an sich genommen . Dieterle and r-
seits brachte ebenfalls in den letzten Monaten zwei hervor¬
ragende neue Kunden der Bank bei, wobei im ersten Fall
21 000 RM ., die bis in das Jahr 1937 hinein auf der Kreis¬
sparkasse angelegt waren , und nn zweiten Fall von mehreren
Bausparern insgesamt 10 000 RM . eingelegt wurden . Die Ver¬
nehmung mehrerer Zeugen ergab die völlig Richtigkeit dieser
letzten Anklagepunkts . Schweickhardts Sanierungsverhandlun»
gen führten letzte« Endes zu nichts anderem als zu weiteren
Detrugsversuchen . Der Samstag ist für die Plädoyers vor¬
gesehen ; das Abteil wird wahrscheinlich am Montag oder auch
erst am Dienstag verkündet werden.

Seit« »

PirvLk».
j L»., 8»l-, » GLXK. , »ldv. j*

Morgen 6 .20 Uhr Abfahrt vom Marktplatz zum Sturmdienst.
i iw« ß

NSV Mtenfteig . Die Ferienkinder aus dem Gau Köl n—
Aachen fahren am 12 ds . Mts . zurück . Näheres wird noch
mitgeteilt.

Landei und Verkehr
Märkte

Stuttgarter Schlaüitviehmarkl vom 7. 3uli
Auftrieb : 31 Ochsen . 158 Bullen , 109 Kühe , 130 Färsen , SSV

Kälber , 977 Schweine, 114 Schafe.
Ochsen: a 41—44 . b 36—40.
Bullen: a 40—42 , b 35—38 . c 33.
Kühe: a 40—42 , b 33—38 , c 25—32 , d 15—24.
Färsen : « 40—43, b 35- 39 , c 30- 34.
Kälber: a 60—65 , b 53—59 , c 41- 50 , d 37—40.
Schweine: a 56,5 , b 1 55,5 , b 2 54,5 , c 52,5 . d n . e 49ch . g 1

'
Schafe: 53,5 RM . ^ ,
Marktoerlauf : a -Kühe , a- und b-Ochsen , Bullen , Färsen zu»

geteilt , Handel in den übrigen Wertklassen belebt , Kälber be¬
lebt . Schweine zugeteilt.

Letzte SiachMlen
Das belgische Sprachengesetz von der Kammer verabschiedet

Brüssel, 9 . Juli . Die belgische Kammer vertagte sich
am Freitagabend , um in die Sommerferien zu gehen. Der
Senat wird am Dienstag zu seiner Schlußsitzung zufammen-
treten . Vor seiner Vertagung hat das Parlament noch einige
wichtige Gesetzesmaßnahmen verabschiedet, so das Gesetz über
die Regelung der Sprachenfrage in der Armee , das Gesetz für die
Einführung der obligatorischen Arbeitslosenversicherung und die
Finanzmatznahmen für den Haushalt 1938.

„Staatsgefährlicher " Husten
Schon wieder ein Sudetendeutscher in Prag blutig geschlage»

Skandalöse Aeußerung eines tschechischen Polizisten
Prag , 9 . Juli . Am Prager Wilsonbahnhos wurde am Frei¬

tagabend ein Sudeten deutscher niedergeschlagen,
weil er, während die tschechoslowakische Staatshymne anläßlich
der Abreise einer Sokolabordnung gespielt wurde , husten mutzte.
Die Tschechen faßten das als eine Provokation auf und
schlugen ihn nieder . Er wurde blutüberströmt von Polizisten
ans die nächste Polizeiwache geschleppt . Ein Polizist sagte dabei:
„Das ist ein Deutscher, bei uns kriegt er noch mehr .

"

. Unfall auf einer westfälischen Grube
Sechs Bergknappen verschüttet

Holzwickede i . W ., 9. Juli . Am Freitag , kurz nach 19.00 Uhr,
wurden auf der Zeche „Caroline " in Holzwickede durch Zubruch¬
gehen eines Abbaustrebs sechs Bergknappen verschüttet . Die
Bergungsarbeiten sind im Gange . Es besteht leider keine Hoff¬
nung , die Verschütteten lebend anzutreffen.

Gestorben
Schönegründ: Johannes Frey , Bauer , 72 I . a.
Wildbad: Fritz Vollmer , 81 I . a.
Neuenbürg: Wilhelm Mohr.

Das Wetter
Wechselnde, meist starke Bewölkung und teilweise gewitte¬

rige Reaensälle . Temperaturen leicht zurückgehend. Zeitweise
frische Winde aus Südwest bis West.

Vergleichsverfahren
Kurt Großmann , Diplomingenieur , technische Vertretungen,

Stuttgart -Untertürkheim , Pappelbergstraße 18.
Firma Bettfedernfabriken Straus L Cie ., Aktiengesellschaft,

Stuttgart -Untertürkheim , Mercedesstraße 162.
Rechtskräftige Aufhebungen «. Einstellungen von Entschuldung »«

und Zwangsvergleichsverfahren
Karl Gentner ( Gärtner ) , Schwann (E .-A . Nagold ) .
Friedrich und Christine Lörcher, Neuweiler (E . -A . Nagold ).

Verlagsleiter : Ludwig Mauk . Hauptschriftletter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lank.
Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Inh . L. Lank, Alien¬
steig. D .-Aufl . : VI . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

IMrrLl/lln/r-k' rvsrsmm
Keicd88eoäer 8tut1?srt:

Sonntag - 10. Juli : 6.00 Frühkonzert , 8.00 Wasserstandsmel-
ü '.mgen, Wetterbericht , „Bauer , hör ' zu ! "

, Gymnastik, 8L0 Evan¬
gelische Morgenfeier , 9 .00 „Sonntagmorgen ohne Sorgen " 101»
Morgenfeier der SA . . 10 .30 Frohe Weisen , 11 .30 Mittäaskönrert.
12 .30 Blasmusik . 13.00 Kleines Kapitel der Zeit , 13 .15 Musik am
Mittag , 14.00 Hoch auf dem gelben Wagen . . ., 14 .30 Musik zurKaffeestunde , 16 .00 Sport und Unterhaltung , 18 .00 Unsere Hei¬mat , 19 .00 Tanzmusik, 19 .30 Nachrichten, Sportbericht , 19.48
Deutsche Schwimm-Meisterschaftea in Darmstadt . 20 .00 Wie es
euch gefallt , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - mrd Sport¬bericht . 22 .30 Musik zur Unterhaltung . 24.00 Nachtkonzert.

Montag , 11. Juli : 5 .45 Morgenlied , Zeitanaabe , Wetterbe¬
richt. Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik , 615 WiÄ -er-
bolung der 2. Abendnachrichten . 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrich-reu , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte.
Gymnastik, 8L0 Morgenmusik . 11.30 Volksmusik und BaueZK-
lender mit Wetterbericht , 12.00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeitan-

Nachrichten, Wetterbericht . 13.15 Mittagskonzert , 141»
.Arische Brise "

, 16 .00 Musik am Nachmittag , 18.00 Warum We¬
gen Sie nicht auch ?, 18.30 Griff ins Heute , 19 .00 Nachrichten.19.15 PLlzer Kiuner , 20 .00 „Stuttgart spielt aufs"

, 22 .00 Zett¬
angabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Nachtmu¬
sik und Tanz , 24 .00 Nachtkonzert.
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? 5 - Kssto/eie «» /
Auf frischer Diebcstat wurde in Mctigheim ein 25jül>riger Mann ertappt.

>fsers einen Besuch ab. Dabei entwendete er RM . 75 .—. die i in Nachttisch
Ter „Stuttgarter NS -Kurier " berichtete : . . . . _Anwesen stattete er der Wohnung eines Schlossers einen Bestich ab. Dabei entwendete er RM.
Len . . . " — Durch Feldarbeit ist Dein Haus unbewacht! Latz kein Bargeld daheim — auch nicht im

Nach Einbruch in ein bäuerliches
^ „ t .t t i s ch a u s b e w a h r t w u r.Versteck!

Schütze Dich vor Verlust durch Einzahlung auf dem Konto für laufende Rechnungbei der

Dem« Ott«

-nd « lrt-h. ' ^ ^

ltas beliebte sttineralvssser

!

OO » <» OO » GSOOOO « ^

Stadt Lattv
Der auf 13 . 2ult 1938 fallende

Krämer -, Meh> «mb Schweinrmirkt
wird NlLdl abgehalten

Der Bürgermeister

AMtktkllempfiehlt die

Alteusteig.

NNWIMIillv eener »»»Am Samstag uncl
Sonntag

mit Spätste , rvoru feeunctlichst einlaclen
a. ruiumvimsp una kpsu , «nogimimik

Vernklk
Stlmzeil-Mche»-

tose-Verstalis
Am Monlag, 11 . Juli nachm.
2 Uhr, In der „ Traube " hier,
aus dem frhr . GUltlingen'schen
Wald „Tann"

, Abt. Räue.
33 Stangen -Flkchen-Lose,
gesch. zu 2600 Wellen.
Liebhaber ladet ein

Fchr . Rentamt

kMglVdlv meinen neuen T/a Tonnen-

ooei - uoisi ' wsgva
für clen tzütevnahvevkehe

a . sunlMeimei ' - npommmiis
ssevnvuf tzöttetftngen stie . 4

I Lerneck

loaes - anrsigs.

Oott clem AlimLcktizen fiat es Zekallen , meinen
lieben Qatten, unseren lieben Vater, Lcinviezer-
vater unä QroLvater

«vlnpic» Mir
Maurermeister

nacfi langem Teilten im Alter von 69 Andren
ru sicd ru nekmen.
Tim stille Teilnskme bitten

clie treue Qattin
ksrdars Oötr , zeb . Scfimic!

üie Söfine : OZ . Oötr mit Trau , Zeb . liauser
^ ak . Oötr m . Trau ^eb .^ eL -blazolcl

Oie Tocfiter: Xatbarine 8 ckmicl ^ed . 6 ötr

LeerclixunZ am lVlontaz nacdm . 2 Ofir

I

kür » Leu - u.

Umvsulen
empfehle ich mich zur

Installation von ,
MassttleitlilMN

Vabeetnrichtullgen
WasKejnrlAuagen
sanitäre Anlage»
psul kl - L»

«MleMmil « . MMest

Vtroen - Aevlel, Bananen
Tomaten , Lttronen

Zwiebeln , ausl.
Knoblauch
Kartoffeln, Pfälzer
Neue Matjesfilet

entgrätet
Weinsauerkraut
in 2 Pfd .-Dosen empfiehlt

Ehr. Blirgimd ic.

Lerrtl. 8oiuttMäiell8t
Or . VoZel, AltensteiZ

Vrrkanfe eine starke
35 Wochen trächtige

lü
Ehr. Walz b . „ Rappen"

Walddorf

äblMSILIQ , äen 8 . lull 1938

biscb schwerem Tsicien 15t beute trüb mein lieber/4ann , unser
treubssorgter Vater uncl Orokvster

Bürgermeister 3 . O.
in clie ewige Tube eingegsrigen.

In iisker Irsuer:

Tui8e Telöweg , geb . bur . /Iltensteig

Tugsnie ^ OO8brugger, geb . pelävsg , unä
l4 . /^ OO8l3rUgg6r , bekäo - Oursngo in Mexiko

TelcitVSg , Ok . pbü . uncl prau Hanne geb . Pons
uncj fünf Tnkelkincler Vaibingen -Pjlciek

Nie SeisetrunA kin -iet in Mtensteig SM lAontsg , clen 11 . 3uli 1938 , nsck-
mittsgs 2 .30 llbi - von 6er Kapelle äes Wsicifnecikofss sus ststt. I

c/zs

VVis seluvntriV v̂crr ciiss Usici vor üsrrr Vvosoben ! Dnct
sstrt ist ss so blülOnfiisob iinä änNy i Icr. lcrrdi«; s V/oü - irnä
Lsiäsnsacben ^ sräsn ümob ä !s ksrsü - LoUvösobs auf
scbonsvästs V/eriös ysivaselrsn nnä yopfloyt . Ls ist äsr
dssoruäsrs Vorrny äsr Laltvüsobs , ciciÜ Lcrrbsn nnc! Qs-
vods in ilrrsr Lcdönlisit erracrllvndlsiden . Oari^ r für allss.

^vcis v/crso' üror ist:
clie seT ^^TuclS llcrltvräsalis mit ksrsill

kNMSNNSWS » VI>

lViorZen 8onntaZ, clen 10. ^ uli

» nruniei ' tislluug

im „Mrscli "
, voru kreuncll. einlsäet

Küdler rum „Mrscd"

Am Sonntag

ZanMiiterhallmig
im Gasthaur z »80NNS - >N aicNLMai 'g

wozu freundltchst eialadet
Karl Roller z. „Soaue"

sr » s

von cier

Verkaufe eine

W»
unter zwei die Wahl, evtl, auch

ein 7 Monate altes

Weißer, Altensteig-Dorf

Kirchliche Nachrichten.
10. 3ult 10 Uhr Predigt. Pfo.
S . Müller , anschl . Ordinalton
des Kand. W. Kolbe. Diens¬
tag , Hausangestelltenabeud.
Mittwoch 8 '/i Uhr Bibelslunde

Methodisteugemeinde
Sonntag, V, 10 Uhr Predigt
(Neuhäuser) , Uhr Sonn¬
tagsschule. Nachm . 2 Uhr Be-
zirksaltensest. Mittwoch V« 9 U.
Bibelstunde.

r r
ä Lsnsielien 4

^
weiL laakiert d

O4
»4

vveiL lackiert ^
loilettenelmer v
Wasserkrüze d
liancituckbalter ^
VVasckZarnlturen G
Kteläerleisten ^
lianätucfilelsten ^

uncl sonstige Tinricfi- G
tunZsgeZenstSnäe lür ^

Tremäearlmmer ^
siebe meine 8cfiau- ^

lenster 5
KM best , emploblen

Mr
4
O

» Karl ftenssler fen.
^ kilenlsanviung beim Postamt

r̂

« lr>p

NcuLE ^

444-18 Hs 8
iTrb

Lrbsltliü, io ^potdeken unü vrox«,ie„

r!n6 ttsuiurireinksiten , cUs msn nickt
äu !6en soUte . Veseitigl iveräen s!e leickf
äurcü IsZÜckiss Wasciien mH 6er ecdterStsckenpW-
seerscfnvefeläeike
von Lergmsnn L Lo ., kaäedsuic

dsben in den LsÄigesckLÜsn, be¬
stimmt bei:

^ potkeke 1k . 8cliiler
bSwea -l) roZerie orksr nm«.

ri « s « i

DeukLcLs spsr-ka^beik /ü,

pn^rük-src/rs §krm»-r/!att«ns, »de»--
7arc/ie» kks Lkans/We «na T ôn-
rc/iön/reik rrnck äre Liaen .-!cüa/ken
«nrene?- rn äen sanken sVeit

deliebte » /nskrumsnke.

8cI,SeämaveiL LöIme
Vei-scaukri'äunre .'

Stuttgsri , « scXsrsirsk « 1»

§^ «u «o
Aüknersugsn -Iropfön

exriuc sr/^nx
l SroßsUelentzvirkuag

osksp « »ISP
Törven-orogerle

*
SclnuspTursia -vpog

Trltr Scdlllmdsrger

4 -
vk »«

ici 201 MUI»i»LS8v1»1i»s>
1Vejte»t^estencIs Lldlunxssrlelck-
tenmxea. 51S6 !^e >Ioi>stsmw"-

^Amner bs«p°M.
Lerirksvertreter Ooltlisb

"6äklsr,
-Uteartsiz , liäirkiplrtr ^

veräea suck
staunen wie
sckmerrlos
„ bebewokl"
Itir ttübaerauLe
deseitiLt!

t-ebsv/okl gegen îübnersugen u. l-ioM'
baut . Slecbüose <8 Pflaster) 65 pkg.. irl
fipotbeken u . Drogerien . Licberrudsben'
fr .Scklumderxer , LctuvarLvala-
Vro^erLe, ?ost8tr. 250.
o . Ultlel', I_ö -ven Drogerie,
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